m Poſe n. 


Mittwochs den 29ten Mai. 


Bekauntmachun g. 
d. J. wird das handeitreisende Publikum hiermit benachrichtigt, 
daß nachbenannte rohe Fabrikmaterialiem als? 
rohe Seide, ara 
„Wolle, i ; 1 
„ Baumwolle, 
Baumwollen⸗Garn, 
leinen Garn, 2 
rohe Haute und Felle, und Lumpen 


In Gemaͤßheit des Eirkular, Reſcripts des Königl. hobem Finanz⸗Miniſterit vom 11ten Mal N 


fortan frei vom Eingangs ⸗Zolle und frei von Conſumtions Abgaben aus dem Auslande eingebracht 


werden dürfen, und nur allein dem Erſatz⸗Zolle unterworfen find, Von Lumpen darf jedoch auch 
der Erſatz Zoll nicht erhoben werden 5 
. Werden dergleichen Fabrik- Materialien aus dem Großherzogthum Poſen in die alten Staaten 
verſendet; ſo dürfen fie dort gar keine Abgaben entrichten, wenn 5 
a) die auslaͤndiſchen, zum Beweiſe, daß ſie den Erſatz⸗ Zoll entrichtet haben, mit Paſſterzetteln der 
zur Ertheilung der letzterem berechugten Zolr und Conſumttons-Stener⸗Aemter, und 
b) die intaͤndtſchen, zum Beweiſe ihren intaͤndiſchen Qualität, mit Paſſierſcheinen irgend eines Con⸗ 
ſumtions Steuer, Amts | 
derſehen find: 


Bei Verſendung inlaͤndiſcher Lumpen unmittelbar von platten Lande nach den alten Pro⸗ a 


binzen der Monarchie, genügen Übrigens auch bloße Domaine naͤmtuche, oder auch Dominal⸗Atteſte, 
Poſen den 27 Mai 186. . 
Koͤnigl. Preuß: Öber-Präfbent des Großherzogihums Poſen 
v. Lel boni di Sposetti. 


* 


Stine Majeſtaͤt der ar 8 vorher uͤbe * a 

e rg e an ak 

J ver den rothen Adlerorden dri ‚Kits achtet, der ern ein geo . 
dem Poſtmeiſter Kenn! en dritter Klaſſe, ruͤckgeht, wit 3 8 
Prediger Hergetius er zu Hamdurg und dem die an 7 rs n es ung pit 
bea lahr am weisen Bande iu eng Die an uote anyfände Überoröene mie hin 
ruhe | au vericipen ges ach igen A e e Gare 
— Be RE a eb 
erſelben nicht recht ein ge ſehen ie ap 
prüit 


Am 20, dieſes ward, in G 
N f i egenw i 
N den und de ee Et Sr nne 
Hauses, die Vermählung der Frau Grain nigl. . muͤſſen daher abermals bei ingehen laſſen, 
lte von Brandenburg ES räfin Ju⸗ 5 Landſtaͤnden einkomm ei unſern hochver⸗ 
dem Herin Friedrich Ferdin r. Durchlaucht rlikel proteſtiren. Wir 5 und gegen jenen 
Anhalt Ebrhen Pleß, d and Sürfen zu mahrheiröliebende Männer Iran. diermis, als 
Einfegnung des Hochwüͤrdigen Sa zem eingerichtete Vorſtellun daß wir die vor fürs 
Abends gegen 8 uhr, in der . Sad, alles, was darin Ba he geleſen, auch 
pele feierlich deundgen. gen Schloßka⸗ and mit vollem Vorbedacht R, wohl verſtanden 
E . 5 nes 4 Ai wir „ haben. 
Der Fünf Erz⸗Biſck er Vorſtelung vicht hä wir den Jopal 
Hann 5 eee 3 0 in ent Dt mo une dr Ca leben. 
und der General bieut a bum Poſen, ſſen „wohl ein, da K e 
außer Dienſſen, von 3 von Sanitz Excell., ‚fen geholfen werden e die Art am des 
R Poſen hier eingetroffen. angegeben iſt. Vor „ wie in der Vorſtell 
3 Berlin, vom 25 Mei en. ſton haben wir auch der Churfuͤrſtlichen Con 12 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben b wie ſie in der a Noth fo . fs 
8 2 9 0 e 8 — Scheu; denn 7 5 ee if, und 
in Straßburg am Mhein deu u gnaͤdigſter Ehurfü ten wohl, daß unſer 
Schmidt, dem Roßarzt Bo em Gaſtwirth daß er ni urfürſt es gur mit uns ı in 
Bedienten Johann Nueie obim ann und dem ben, r nicht wuͤrde die Commi meint, und 
us * en, we i „Commiſſſon i 
das algemeine Ehrenzeichen — gu zu Deſſau 3 . nicht haͤtte die Wag den ha⸗ 
leihen geruhet. k laſſe zu vers nicht einmal e viele ee 
mi „ rt waren 1 
Bir: Caſſel, den 18. Mal. 5 . abgereifet Ba, Si Com⸗ 
Proteſtation gegen einen Artikel in der Co | deshalb noch eben fo f Churfuͤrſtliches re 
allgemeinen Zeitung No. 88, von 3 ſchen Bu es auch der eſt als vorher, und da iR 
am Diemelſtrom den Heziſch Bauern denen in der Zei Betheuerungen mi — 
en 3 BE 2 Landſſaͤnden auch unfere Ran die Rede ißt Wal wir 
Wit haben uns lehr gew 1 find und blei aufrichtig vorgeſie wie 
Aker en ban Caſſeler 5 er Ars ea wir doch eben Kae un 4 
ae et wird, was wir eee od wit dam g hen und b. 1 33 eben fo 
ennen, und das uns zugleich eee RS em Lande, wie di 
verdrießt. Denn And wir gleich zugleich ſeht € (Folgen die Unterſch wie dieſe. 
verſſehen wir auch nicht Bez nur Bauern und Fol arlsrube, den riften.) 
; on gendes N 14. Mai. 
; fieber, fo haben Dee die in en Henke A ra “rm ge das neulich erwähnte 
. 1, ir doch die Wahrheit . ir Carl von G j 
wor NH Fan es daher 3 a 8 men = Großperjog zu 
N n i vornehn Nellenbur a ngen 
3 was gegen 8 es 8 Die Annes Be, 3 Hanau x. 5 * 
en recht gut, daß, wer etwas behaupten wi dels in den Bayirfen elch Ab ein Sbeil des 
fl, Od r des C 
enwaldes, wie auch ei . und des 
n Theil der vormaligen 


| 


vs’ 


* 


485 — 


Chur ⸗Pfatziſchen Vogtsjunker in drei Vorſtelun⸗ Sätze aufzuſtelſen: ö 
gen vom ziſten März, 41en u. 1 ten April d. J. die Rückgabe ihrer Rechte durch einzelne landes⸗ 
erlaubt haben, veranlaſſen Uns, a zur herrliche Declarationen anzunehmen. — Daß fie 
offentlichen Kenntniß zu bringen und zu erklaren: nur ein ſolches Verhaͤltniß als geſetzlich zu Vetrach⸗ 
Wir haben, vermoͤge diegterungsblatts Ro. z vom ten vermoͤchten, welches durch ihre freie Einwilll⸗ 
aten Februar d. J, Unſern Standes und Grund» gung begründet werde. — Daß tie die Verbmdung 
herrn die Patronatsrechte zurückgegeben, die rund⸗ des Regenten mit den Unterthanen nur dann als 
herren zu gleicher Zeit in den vor dem 26ſten No- geſich ert betrachten koͤnnten, wenn ein mit Hoͤchſt⸗ 
vemder 1809 genoſſenen Vorzug der Kauzletſaͤßig⸗ demſelben abgeſchloſſener freiwilliger Staatsver⸗ 
keit wieder eingeſetzt und dieſen dadurch Beweiſe trag die gegenſeitigen Rechte und Bir en tell“ 


„Daß fle unvermoͤgend ſeien, 


Unſers Wohlwollensſ gegeben. Wir haben durch 


ſetze.“ Gleichwohl beſchraͤnkten wir uns auf eine 


8 der ausgeſchriebenen Steuer um ein belehrende Zurückgabe der unbeſcheidenen Boriiels 
ertheil, Regierungsblall No. 3, vom Sten No⸗ lung; glaubten nur gegen diejenigen. Theilhaher 


vember v. J, und durch Beſtimmung der Fran⸗ 
zoͤiſchen Contribution zur Tulgung des Staats⸗ 
Anulehns Unferm Volke die Erleichterung zu vers 
ſchaffen geſucht, welche die erſte Zeit der wieder 
eingetretenen Ruhe nur immer zu geben erlaubte. 
Wir haben unterm 18ten März d. J., Regierungs ; 
blatt No. 8, Unſern beſtimmten und feſten Willen, 
eine dem Wohl und den Bevärfniffen des Landes 
entfprechende landſtaͤndiſche Verfaſſung einzuführen 
erklart, und den Tag beſtunmt, an dem die land⸗ 
ſtaͤndiſche Verfaſſung eröffner werden fe. Durch 
alle dieſe Schritte glanbten Wir, Uns neue Rechte 
auf das Zutrauen und die Dankbarkeit aller Claſ⸗ 
fen Unſrer Unterthanen erworben und allen ein⸗ 
ſeitigen, voretligen und verfaſſungs widrigen Peti⸗ 
tionen vorgebeugt zu haben. Der größere Theil 
der Standesherrn, der Adel der Ortenau, des 
Breisgaus und des Hegaus hat den Erwartungen 
entſprochen, die Wir von dem Stande hegten, der 
feine Rechte auf verfaſſungsmaͤßige Ehren⸗Aus⸗ 
zeichnung durch höhere Buͤrgertugenden zu begtüns 
den berufen iſt. Nicht minder hat Uns der ge⸗ 
ſammte Buͤrgerſtand infalten Theilen Unſers Groß⸗ 
herzogthams in der Irhien Zeit neue Vewelſe ſei⸗ 
nes Zuirauend in Unſre landes herrliche Anord» 
nungen, neue Beweiſe der Treue und der Anhaͤng⸗ 
lichkeit gegeden, die er auch unter dem Druck der 
vergangenen ſchweren Zeiten bewährt hatte. Defto 
mehr mußten die Umtriebe elner Geſellſchaft irke⸗ 
geleiteter Adlichen im Craichgau, im Odenwald 
und in der Pfalz, ſo wie der Geiſt, der aus ihren 
an uns gerichteten Vorſtellungen ſpricht, Unfer 
gerechtes Mißfallen erregen. Sie wagten in einer 
Eingabe vom 31. März auf Unſer Reſcript vom 
2, Februar d. J., Regierungsblatt No. 3, unter 
leeren Worten von Sub miſſton, die — den erſten 


Begriffen von Unterwürfigkeit widerſtrebenden 


ä » 


Ahndung eintreten laſſen zu muͤſſen, die beſondere 


Dienſtpflichten gegen uns uͤbernommen batten, 
und hofften, daß die Uebrigen bei ruhiger Ueber⸗ 


legung zur Selbſterkenntniß gelangen würden. 
Allein fie trieben unterm 14. April ihre Unmaßung 
noch weiter und entſchleierten ihre eigentliche Ab⸗ 
ſicht, indem fie unter Wie deranſchluß der zuruͤck⸗ 
gegebenen Vorſlellung erklaͤrten: Sie hätten auf 
einzelne Standesangehoͤrige Vollmachten ausge⸗ 
ſtellt, „um eine feſte und zweckmäßige ſtaatsrecht⸗ 
liche Exiſtenz für ihren Stand zu erwirken,“ und 
in offenbarem Widerſpruch mit dieſer Erklaͤrung 
heuchelten ihre Bevollmaͤchtigten in einer Vorſtei⸗ 
lung vom 15.: „Daß fie nur die große Angeles 
genheit des Baterlandes vor Augen haͤtten und 
nichts Ausſchließendes für ſich wuͤnſchten“ 

a Tai der Beſchluß folgt) 
Schreiben aus Brüſſel, vom 16. May. 
Briefen aus Cambrai zufolge, ſollte der Auf⸗ 

ſtand in Frankreich zu gleicher Zeit an verſchied⸗ 

nen Punkten ausbrechen. Der Herzog von Wels 
lington hat darüber durch mehrere Coutiers die 
nähern Nachrichten erhalten. In Folge dieſer 

Begebenheit find ſogleich zu Cambrai die nöthigen 

Inſtructlonen an die verſchiedenen Befehlshaber 

der Occupatlons⸗ Armee erläflen worden: Der 

rechte Flägel dieſer Armee hat Befehl erhalten, 
feine Wachſamkeit zu verdoppeln, Diejenigen 

Engliſchen Kavallerie⸗Regimenter, die nach 1hs, 

rem Vaterlande zuruck beordert waren, bleiben 

nun, und es find Maßregeln getroffen, die Eagl. 

Truppen noͤthigenfalls in kurzer Zen betrachtlich 

zu verſtarken. Dieſe Maßregeln ſcheinen um fo 

nöthiger, da es an einigen Orten der Piccardie 
nicht röbig iſt, und auch zu Amiens viele Perſo⸗ 
nen verhaftet worden ind. Der Präfect zn umtens, 

Herr Segnier, hat 24 Stunden, nachdem er ab⸗ 


a. 


geſetzt worden, dieſe Stadt verlaſſen müſſen. In 
verſchtedenen Gemeinden auf dem platten Lande 
hat man Waffen, Pulver und dreifarsige Cocar⸗ 
den gefunden. Zu Lille hat ein Theil der Natto⸗ 
nalgarde ſich erboten, zu marſchiren, ſodald es 
Se. Maj verlangten. Zu Arras haben die Ein⸗ 
wohner ſich freiwillig erboten, die Stadt zu be⸗ 
wachen, damit die Garniſon noͤthigenfalls abmar⸗ 
ſchiren koͤnnte. x 

Am 1aten find verfchledene Franzöfifche und 


Engliſche Courters aus Paris üder Calais nach 


England adgegangen 

In einer Zeitung von Gent wird aus Paris un⸗ 
term aten angeführt: daß Verzeichniſſe von den 
Nationalgarden aufgenommen worden, und daß 
man nur an diejenigen Munition vertheile, auf 
die man glaube rechnen zu koͤnnen. Einigen Si⸗ 
gungen des geheimen Conſeils wohnten aucb die 
Herzogin von Angouleme und die Prinzen bei. 
Es ſind uͤber 30 Couriers nach den De artements 
abgeſandt worden. Die Soldaten der Koͤnigl. 
Garde werden täglich geuͤbt, nach der Scheibe zu 
ſchießen. Zu Vincennes find alle Militair⸗Vor⸗ 
raͤthe neu aufgezeichnet worden Hebelgefunte 
hatten auch zu Paris aufrühreriſche Zettel ange⸗ 
ſchlagen; ihre Verfaſſer ſind aber bereits arretirt 
worden: auch find alle Maßregeln zur Erhaltung 
der Ruhe durch Franzoͤſ. Truppen in der Haupt⸗ 
ſtadt getroffen. ee 

Schreiben aus Paris, vom 11. Mai. 

Der heutige Moniteur enthaͤlt nunmehr die Be⸗ 
ſtaͤtigung der ſchon mitgetheilten Anfuͤhrungen 
uͤber die Complotte zu Paris und zu Grenobel in 
folgendem Artikel! ; 

„Während eine Handvoll Aufruͤhrer und Bri⸗ 
gands einige Gemeinden in der Gegend von Gre⸗ 
noble zu revolutioniren fuchten, ſtifteten eben fo 
unfinnige und verbrecheriſche Menſchen Complotte 
in Paris au, deren Abſicht darauf hinging, die 


Anarchie, die Raͤubereten und die verabſcheuung⸗ 


würdige Regierung von 1793 wieder zuruͤckzufuͤh⸗ 


ren. Die Polizet hatte ein wachſames Auge auf 


alle dieſe Bewegungen, und beobachtete dieſe elea⸗ 


— den, im Finſtern ihr Weſen treibenden Aufwiegler 


in ihren geringfügigſten Unternehmungen. Sie 
hatten unter ihre Brüder und Freunde eine ges 
druckte Proclamation und geſtempelte Karten ver⸗ 
theilt, woran fie ſich erkannten. Um Zutrau en 
zu ihren Planen zu erwecken, füsten fie ſich auf 
die abgeſchmackteſten und ſeltſamſten Gerüchte, 


x 


garde 


N 


Eintältige und leichtgl aubige Menfchen, deren ed" 
in einer großen Haupiſtadt immer ſehr diele glebt, 
fingen an, dieſen Gerüchten Glauben beizumeſſen, 
und die Poltzel bielt es nun für zweckdienlich, 
gegen die Auſtiſter dieſer Art von Verſchwörung 
mit Strenge zu verfahren. Der Drucker der Bro» 
clamatton, der Verſertiger des Stempels, womit 
die Karten verſeben waren, die Gehllfen dieſer 
beiden Leute, die vornehmflen Unterhändler und 
Agenten dieſes Unternehmens, wurden zu einer 
und eben derfelben Zeit verhaftet. Die meiſten 
derfelben haben bereits ihre Machinationen einge⸗ 
ſtanden, und werden an die Trionnäle ausgelies 
fert, die nächſtens Recht Über fie ſprechen werden. 
Diejenigen, gegen welche die ſtaͤrkſten Klagen ob⸗ 
walten, find meiſt Leute aus den niedrigen Volks⸗ 
klaſſen, ehemalige Revoluttonsſtifter, unſinnige 
Menſchen, die keine Mittel beſaßen, ihre Plane 
in Ausführung zu bringen, die von threr Nichtig⸗ 
keit uͤberzeugt waren, und wohl wußten, daß fie 
keinen Vorthell aus ihrem Verbrechen ziehen wuͤr⸗ 
den, die aber ohne Unordnung und Anarchte nicht 
leben konnten. Dieſes Complott, deſſen Faden 
die Polizei ſaͤmmtlich in Händen hatte, hat die 
Regierung nicht im Geringſten beunruhigt“ 
Andre unſter Blatter enthalten noch folgende 
Brit Nachrichten uͤber die Vorfälle bei Gres 
„Seit einiger Zeit hatte man in Grenoble und 
deſſen Gegend mehrere Menſchen bemerkt, die 
durch ibre revolutionaͤren Örundfäße bekannt find: 
fie wanderten durch die Dörfer, fie irrten in Gre 
noble's Straßen auf eine Weiſe, daß die obrig⸗ 
keitliche Behörde darauf ſehr aufmerkſam werden 
mußte. Dieſe heimathloſen, verdächtigen Men⸗ 
ſchen verbreiteten Brandbriefe, und luden durch 
Briefe ohne Unterfchrift die veradfchiederen Sol⸗ 
daten ein, ſich am Sonntage Jubilate vor Gre⸗ 
noble zu begeben. Am 4. des Morgens erfuhr 
der Präfekt, daß ſich zu Viziſe und la Mure bei 
Grenoble Verſammlungen bildeten. General Dos 
nadieu nahm feine Maßregeln. Er ließ ſcharfe 
Patronen an die Truppen verthellen und befahl 
ihnen, ſich marſchſerlig zu halten. Bie National- 
| von Grenoble verlangte, an der Seite der 
Truppen ins Gefecht gefühet zu werden. Auch 
ſandte der Praͤfect einen Eilboten nach Lion; Dies 
ſer aber wurde von Uebelgeſtanten auf dem Wege 
angehalten und vermochte kaum feine Reife fort⸗ 
zuſetzen. Nun erfuhr man, daß die Aufrührer, 


* 


— 


worunter ſich auch viele ſchlechtgeſiunte Piemonte⸗ 


ſiſche Unterthanen befinden, beſchloſſen Hätten, die 


Stadt durch einen Ueberfall zu nehmen. Um 10 
Uhr Abends wurde eine aus der Stadt abgeſandte 
Etreifwache von mehrern Seiten mit Flintenſchuͤſ⸗ 
fen begrüßt. Auf den Höhen hatten die 
rer kaͤrmſever augezuͤndet, um als Vereinitzungs⸗ 
zeichen zu dienen. Sogleich befahl General Do⸗ 


27 


nadieu, Lichter vor die Feuſter zu ſtellen und Die 


Thüren der Haͤuſer verſchloſſen zu halten; mit den 
untethabenden Truppen rückte er aus; wenige 


Kartaͤtſchenſalven reichten hin, um die bei Elbin 


verſammelten 1500 Aufruͤhrer aus einander zu 
treiben, die dann nach allen Richtungen entflohen. 
Sie ließen eine Menge Todte und Verwundete 
auf dem Platze. Trotz der Nacht wurden fie'vers 
folgt und 200, meiſtens Verwundete, eingebracht. 
Am 5. Morgens zogen die Truppen unter dem 
lauten Geſchrel: Es lebe der Koͤnig! wieder in 
die Stadt ein. Das Prevotal⸗Gericht verſam⸗ 
melte ſich ſogleich, um die mit den, Waffen inder 
Hand gefangenen Rebellen zu richten. Die Laͤrm⸗ 
ſeuer auf den Hoͤhen erloſchen, ſobald der Angriff 
begann. Unter den Gefangenen befindet ſich ein 
Anführer Jonint, Lieutnant der Gensd'armen auf 
auf halbem Solde, der Tags zuvor erſt Grenoble 
verließ. Er wird unverzüglich gerichtet werden. 
Anderer Seits aber haben viele verabſchiedete Of⸗ 
fizters und Soldaten ihre Dienfte angeboten. Gre, 
noble ſelbſi iR volkommen ruhig, fo wie auch die 
übrigen Departements im Süden,’ 

Ein auderes Blatt fuͤgt aus Berichten aus Gre⸗ 


node noch folgendes hinzu: „Seit einiger Zeit 


hatten verabſchiedete Soldaten daſelbſt viele Le⸗ 
bensmittel und Waffen ins Gebirge geſchafft. Die 
Verhaftung eines Gutsbeſitzers im Waadtlande, 
auf Antrieb des Cantons Bern, war det Gegen⸗ 
fiand allgemeinen Geſpraͤchs geworden. Dieſer 
Waadiländer hatte einen Menſchen, deſſen Name 
unbekannt geblieben iſt, bis Nord⸗Deutſchland 
geführt, und ſchien Briefwechſel bis nach Gre⸗ 
noble zu unterhalten. Am 4. Mai, um 9 Uhr 
Abends, zeigten ſich soo Mann, unter Anführung 
des Artillerie Lieutenants Guillot, nahe vor Gre⸗ 
noble's Thore. Mit einer Kanone und 7 bis 800 
Mann wurden ſie angegriffen und nach einem 
förmtichen Treffen wie Zurücklaſſung von 160 Tod⸗ 
ten und 40 Gefangenen verjagt. Die Koͤniglichen 
Truppen hatten 15 Todte Man machte nachher 
noch 50 Gefangene. Der Feind ſoll über 2000 


Aufruh⸗ 


— 7 — i 


Mann ſtark geweſen fein, Ein gewiſſer Didier 
fol das Ganze des Aufruhrs leiten. Die mehr: 
ſten Haͤuſer der Stadt Grenoble ſelbſt waren mit 
rother Kreide bezelchnet, einige mit B, andere 
mit D, und die mehrſten mit einem Kreuze. Die 
Häupter der Rebellen Hatten ihre Rollen förmlich 
vertheilt, und ſchon beſtimmt, wer in Grenoble 
eömmandiren ſollte. Der erſie Auftuͤhrer, der 
auf die Streifwache ſchoß, war ein Grenadler, 
der Bonaparten nach Elba folgte“ 7 a 

Ia Lion he rſcht die groͤßte Freude, daß dieſer 
Aufruhr gedämpft iſt; man läutete die Glocken 
und alles rief: „Es lebe der Konig!“ 

Der Vicomte Tabarie, General» Secretair des 
Kriegs⸗Miniſteriums, und der Deputirte, Herr 
von Trainquelaque, find zu Staatsraͤthen im 
außerordentlichen Dienſte, und beide, nebſt Herrn 
Becquoy und Herrn de ſa Bouillerie, zu den neuen 
Stellen als Unter⸗Staatsſecretairs ernannt. 

Die Portugteſiſche Regierung hat die Inquiſi⸗ 
tion zu Goa in Oſlindien aufheben laſſen. Das 
Verbrennen der zahlreichen Acten und Documente 
derſelben dauerte nicht weniger als drei Tage. 

Zu den ungegruͤndeten Gerüuͤchten gehört, daß 
der Zürft von Metternich dieſer Tage hier eintref⸗ 
fen werde. : 282 

Zu Brüſſel hatten die daſelbſt befindlichen aus⸗ 
gewanderten ſchlechten Franzoſen, wie ein hieſt⸗ 
ges Blatt ſagt, langere Zeit auf ſogenannte gute 
Neuigkeiten aus Parts gewartet. 

Die Vorfälle bei Grenoble Hängen mit der Ver⸗ 
ſchwoͤrung zuſammen, die im Januar zu Lion ent⸗ 
deckt wurde und deren Chef Didier war. 

Als zu Lion die Nationalgarden zum Marſch 
nach Grenodle aufgefordert wurden, ſtellten ſi ch 
ſogleich 1200 Mann, von denen aber nur 400 
abgeſandt wurden. 2 

Das Blatt, welches hier unter dem Titel: 
te Diäble boſteux (der hinkende Teufel) heraus⸗ 
kam, iſt verboten worden. 1 

Nach Lion kommt ein Schwelzer⸗Regiment in 
Garntiſon. 5 a Fr 

Vorgeſtern ward ein gewiſſer Gilbert, ehemali⸗ 
ger Mamiaeluck bei der Garde, wegen aufrühres 
45 — Reden zu zweijaͤhrigem Gefaͤngniß verur⸗ 

eilt. a : ar 

Paris den 11. Mai. 

Uater den Verbrechern die hier arretist worden 
befindet ſich einer, der geſtanden hat, daß er beauf⸗ 
tragt geweſen, eine hohe Perſon ums Leben zu 
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zeugen f 
Bringen Dieſe Ruchloſen nannten das abſcheuliche 
Berberben, welches ſie entworfen hatten, den 
„Schlag der Fuͤnſe;“ mober fie auf dte Anzahl 
der Mitglteder einer hohen Familie anfpieiren, 
Ein Sohn von Boiſſy d' Anglas, 15585 Pairs 
von Frankreich, iſt artetitt worden. tefer junge 
Mann war vormals Unter⸗Inſpecteur der Revuen 
unter Bonaparte, ſeit dem 2sſten März. Der Va⸗ 
ter war als außerordentlicher Commiſſatr von dem 
Ufurpator nach den Departements geſchickt wor: 
den. 8 - ee 
Unter den Arretirten befinder ſich auch ein Graf 
von Thiars, einer der ehemaligen Kammerherren 
von Bonaparte, der früher in Dresden komman⸗ 
dirte. Uebrigens iR duech dieſe Vorgänge die 
öffentliche Rube in Poris nicht einen Augenblick 
geſtoͤhrt worden. en 


Der angezettette Plan der Berfchwörer war 


hoͤchſt einfaͤllig aus gedacht, da er darauf aus ging, 
e mit ins Spiel zu ziehen, und dem Prinz 
egenten die Eutſcheidung Über die in Frankreich 
eimzuſetzende neue Dynaſtie zu uͤberkaſſen. Merk⸗ 
würdig iſt der Umſtand, daß zu gleicher Zeit auch 
in Dauphin eine Rotte von mehr als 200 Mann 
zuſammengebracht war, die unter Unführung meh⸗ 
rerer halb beſoldeter Difizierd das Wageſtuͤck uns 
ternahm, Grenoble uͤberfallen zu wollen. 
Viele bedauern jetzt, daß man nicht die ehema⸗ 
ligen kräftigen Rathſchlaͤge von Blädjer und von 


Juſtus Gruner befolgt hat. Wäre das Vermögen 


der reichen Anhänger von Bonaparte ſequeſtrirt 
worden, ſo wuͤrde es jetzt an den Mitteln fehlen, 
die Unruhen zu erhalten. In jedem Falle ſteht 
man, wie weiſe die Vorſicht der alllirten Mächte 
geweſen, wenigſſens auf 5 Jahre eine Armee bon 
2500 0 Mann zur Sicherheit der Ruhe auf Fran⸗ 
joͤſ. Gebiet zu erhalten. a 


Paris den 16 Mai. 

Der geſtrige Moniteur enthalt folgendes: „Die 
nachdrüͤcklichen Maßregeln haben die Inſurgenten 
gänzlich zerſtreuet, und es giebt in dem Ifere⸗De⸗ 
partement keinen einzigen bewaffneten Rebellen 
mehr. Die Behörden überltefern der Juſtiz ſchleu⸗ 


nig alle Leute, die man bewaffnet gefangen genom⸗ 


men hatte. Am gten und Hten Mat wurden 23 


derſelben zum Tode verurtheilt, Zwei der Verur⸗ 


theilten waren bereits beim Abgange des Couriers 


7 


hingerichtet. Die Hinrichtung der andern würde 
am naͤchſten Tage erfolgen.“ 2 


% 


J der Gazelte de 
des aus 


France befinden ich folgen, 


995 * € Grenoble, vom g. RB 

„Man verfaͤhrt hier mit der gehörigen . 8 
digen Streuge Am 7teii verunthetite der Prevo⸗ 
tal⸗Gerichtshof Bulſſon, Dreved und David zum 
Tode. Letzterer war der Gnade des Koͤnigs empfoh⸗ 
len. Ein vierter, Nahmens Naud, ward freiges 
ſprochen. de beiden erſlern wurden geſtern hin⸗ 
gerichtet. Der Prozeß dauert fort. 2 
ſtaͤnden erhellt, daß die Abſicht der Rebellen dahin 
gieng, die rechtmäßige Regierung über den Hau⸗ 
ſen zu werfen, Bürger durch Bürger zu ermorden 
und Glenoble zu vernichten. Aue Einwohner wur⸗ 
den aufgefordert, die noch ntche entdeckten Ver⸗ 
5 aus zuinittela und der Juſſiz zu übers 


.. \ 
Geſtern wurden bei der Parade Decorationen 
der Ehren Legion on Diejenigen vertheilt, die ſich 
bei der letzten Inſurrection durch ihren Eifer aus⸗ 
gezeichner haben; unter andern an Herrn von Sal⸗ 
mard, Offizier der National. Garde, welcher den 
Poſten 50 Baſtille eingenommen hatte. N 
Alle Zuſammenrotttrungen auf den $ i 
Plagen und Waͤllen ſind verboten. a Sue 
müſſen ſich gehörig legitianren, 
gen Offtziers, die dormals in 
W 5 97 geſtern 
müſſen. Alle Einwohner And entwaffnet den. 
Die Einwohner des eee 
vorraͤtbigen Waffen und Pulber nicht binnen 24 
Stunden abliefern, ſollen als Theilnehmer der 
Berſchwoͤrung gerichtlich verfolgt und beſtraft wer⸗ 
den, ſo wie auch alle Diejenigen, weſche nicht ihre 
Jagdflintm ab tefern, bersorgene, in ihrer Kennt⸗ 
niß befindliche Waffen Depots angeben, und fer⸗ 
ner, welche Rebeuen beherbergen. N 
welche Befoͤrderer der 


Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
Grenoble berlaſſen 


Diejenigen, 

a Rebellion ausli 

halten 100 bis 200 Franken en = 

„Der ehemalige Artillerie- Oſßßzier Gutllot, wel⸗ 
er die Jyſurrection von Grenoble mit geleitet, 

und der durch die Gnade des Herzogs von An gou⸗ 

leme ſchon ehemals vom Tode gerettet worden war, 


il als ein Verraͤther bezeichnet ö f 
500 Franken geſetzt worden. re 


Durch eine telegraphiſche fi 
Befehl eingegangen, dag N 
in Belagerungsſtand zu erklären. Von allen 
Selten And Truppen aufgebrochen, das Iſere⸗De⸗ 


Aus allen Un 


und die aus waͤrti⸗ 


— 11 
partement zu beſetzen. Das Sch verdt des Geſeres wuͤrden, und zwar ohne beſondere Anſtrengung zu 
wird die Rebellen treffen machen; auch hatte man daſelbſt eine Proklama⸗ 
In einem geſtrigen Tagsbefehl iſt bekannt ges tion angeſchlagen, worin das Volk eingeladen 
macht worden, daß, da Didier, der Vater, welcher wurde, feine Keule wieder zu ergreifen, um die 
det Haupturheber der Kevolutionairen Bewegung Freiheit and das Vaterland zu retten. 
geweſen, die im Januar zu Lyon vorgefallen, und General Donadieu ward, ehe Bonavarte zum 
dann der Haupt⸗ Agent der Rebellion bei Gie⸗ Conſulat gelangte, von dieſem nach dem Tempel 
noble, bisher noch nicht habe entdeckt werden koͤn⸗ geſchickt und befand ſich einige Jahre als Gefans 
nen, ſo würden die Einwohner der Häuſer, worin gener zu Lourdes. Bei dem Kriege gegen Oeſter⸗ 
man gedachten Didier finde, einer Militair⸗Com⸗ reich diente er als Oberſt und ward nachher zum 
miſſion überliefert und von derſelben gerichtet wers Brigade» General erhoben. Da Bonaparte ihn 
den. Derjenige, der Didier todt oder lebendig lie⸗ nicht ausſtehen konnte, ſo ward er zum zweiten⸗ 
fert, erhält eine Belohnung von 3009 Franken. male arretirt; begab ſich hernach zum Derioge von 
Bei der Rebellion verlangten die Inſurgenten Angouleme und dann zum Könige nach Gent. 
von einem Prediger bei Vizile die Schläaͤſſel zur Alle vormalige Bonapartſche Militairs haben 
Kirche, um die Sturmglocke zu lauten. Sie ſetz⸗ Lion, Touſouſe, Marſeille, Grenoble und Bor⸗ 
ten ihm bas Piſtol auf die Bruſt. „Ihr konnt deaux verlaſſen muͤſſen, um ſich nach dem noͤrd⸗ 
mich tödten, fagte der entſchloſſene Geiſtiiche aber lichen Frankreich zu begeben. „ 
ihr ſollt mich nicht zwingen, meinen Gott und mei. Didier, der Vater, if der Sohn eines Land⸗ 
nen König zu vetrathen.“ Die Sturmglocke ward manus in der Gegend von Valence, war hernach 
in dieſer Gemeinde nicht geläntet, „ Adpokat zu Grenoble und fpäterbin ein ſogenann⸗ 
Didier, der Vater, war vormals von dem Kö⸗ ten Homme des Affaires, der ſich in allerlei Ge⸗ 
nige zum Maitre des Roquétes und zum Mit- ſchaͤfte miſcht und ſich zu bereichern ſucht. Er be⸗ 
gliede des Caſſationshofes ernannt worden, und ſitzt viele Kühnhelt, aber wenig Talente. 
glaubte bald böher zu ſteigen. Sein Sohn er⸗ Der Geueral-Lientenand Donadien if zum Groß⸗ 
hielt eine Unter Präfektur im Departement der kreuz der Ehrenlegion ernannt. x 
a in feinem Vaterlande, welches er zum Ein gewiſſer Robelins, Aubergiſt zu Eybens, 
heater des Bürgerkriegs bat machen wollen. bei welchen die Cbefs der Inſurgenten verkehrt 
Diefer junge Verraͤther war es, der dem Ufurpas hatten, der ſelbſt an den Complott Theil genom⸗ 
tor zuerſt entgegen ging. Vonagarte belehnte men hatte und arretitt iſt, hat wichtige Auſſchluͤſſe 
ſelnen Meineid, indem er ihm zum Praͤfekten der gegeben. b a f X 
Nieder: Alpen ernannte. Didier, der Vater, Das Jeurnal le Meſſager des Cambres iſt ver⸗ 
wohnte zu Paris allen föderaliſtiſchen ausſchwei⸗ boten worden, weil es falſche Rachrichten wegen 
er ad bei. In der Folge war eines Aufſtandes zu Touſouſe eingeruͤckt hatte. 
er es, der im ſuͤdlichen Frankteich alle die allar⸗ Genet 1 FM 
mirenden Gerüchte verbreitete. General Donadien nie en Damas, EanHanaBıe! n een ? 
ſollte unter den Streichen von Didier, dem Vater, Die Garnifonen von Pille und andern Städten 
fallen. W im Nord⸗Departement werden verſtaͤrkt. 
Drei Poſtillons auf der Straße nach Lyon find Nach einer neuen Verfügung des 1 
wegen ihres ſſchlechten Betragens abgeſeßt worden. ſters find jetzt 20,00 Franken auf den K pf von 
a B nens ven dec es: des Didier geſetzt worden. WERE 
ſete⸗-Degartements von Rebellen a geſandt sn nn 8 
Gen, ebenen Daß man den ee dene der dene Drande a aber ni ir 
einführen wolle, und daß 400,008 Türken auf dem ſicht n 
Marſch wären, die Republik herzuſtellen; daß an - N er 
verſchiedenen Diten merkwürdige Zeichen in der Die Abſicht der Rebellen ging dahin, die jegige 
Luft wären geſehen worden; daß die Hühner an Dynaſtie auf die Seite zu ſchaffen, Napoleon LL,, 
eivigen Orten dreifarbige Eper gelegt hätten ze. zu proclamiren, und, falls Oellerreich dies Kind 
u Lyon hatte man ſchon langer verbreitet: nicht ausliefern wollte, die Republik von 1793 zu 
daß die guten Leute bald viele Guͤther erhalten eee a . 


> 
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Grenobte, den 7. Mal. 


folgte hter am Sonntage darauf eine kirchliche 
Feſtlichkeit, um die ehemalige Ruͤckkehr des Koͤ⸗ 
nigs nach Paris zu friern. Ueberall ertönte der 
Ausruf: Es lebe der König! und aus den Fen⸗ 
Kern wehten weiße Flaggen. Vorgeſtern erlieſt 
der Dräfeer, Graf von Montltvault, eine Pros 
lamation, worin er den Einwohnern and den 
Nationalgarden für ihren bewieſenen Eifer wäh- 
rend der letzten Jufurrection dankte und zugleich 
die unfinnige Vergeblichkeit der Menſchen er⸗ 
wähnte, vie ſetzr die Ruhe ſtoͤren und ſich wider 
die gegenwartige Ordnung der Dinge aufichnen 
wollten. a 185 

Den Einwohnern dei und zu Teulouſe, welche 
durch die letzte Pulver ⸗Exploſſon beſonders geht: 
ten haben, iſt von dem Könige eine Unterſtuͤtzung 
von 100000 Franken aus feiner Privat ⸗Caſſe bes 


willigt worden. 


Nut 


Schreiben aus Wien, vom rr. Mat, 
Cs verbreitet ſich das Gerücht, daß ein frem⸗ 
der Monarch in dem 4 Stunden von hier belege⸗ 


nen Bade⸗Orte Baden, Wohnungen filn ſich und 


kein Gefolge für einen Theil dieſes Sonnners 
habe miethen laſſen. 
St Petersburg den 4. Mat. 
Heute iſt der neue Zoll⸗Tarif erſchienen. Er 
tritt ſogleich in Kraft, von dem Tage an, wo ihn 
jedes Zolt: Amt im Reiche erhaͤlt. Die Zoll Ab⸗ 
gaben find in Sildergeld berechnet. Die Zahl der 
zur Einfuhr verbotener auständifchen Waaren bes 
tragt 191. Zur Ausfuhr verboten ſind: Ruſſiſche 
Münzen, Bank⸗Aſſignationen, Pferde, Dafenbälge 


und Haare Zucker, raffinirter aller Art, zahlem 


3 Rubel Silber pr. Bud; rohe! Rudel; Kaffee 
3 Rubel. Rum iſt verboten. Weiße baumwollene 
Waaren aller Art 25 Proc vom Werth; Tuch, 
außer ſchwarz, 14 Rubel pr. Arſchin 


—— — — 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des der hiefigem Kaͤmmereß 
zugehorigen Dorfs Zbrudzewa ſtehem die Lieita⸗ 
Bond Termine auf den 25, und 37. Mai, der 


letzte aber anf den 10, Junt c. jrdesmal Vormit⸗ 


ge: um 10 lihr in der Seſſionsſtube hieſelbſt an, 


; wozu qualificite Pachtluſtige hiermit eingeladen 
Auf die unruhige Nacht vom aten auf den sten werden. ; 


den 17. Mai 1816. 


Szrim, ü 
Der Pelizei⸗Buͤrgermeiſter. 
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Im Wongrowißſchen Kreiſe, Poſener Depars 
tements, And aus freter Hand 2 adeliche Dörfer, 
Bozete witz und Bozeiewipfi, 4 Meilen von 
Bromberg, 3 von Nakek, 8 von Poſen belegen, 
der Grund und Acker von der beſten Bonität, da⸗ 
zu hin laͤnglich weitlaͤuftige Huͤtung, zureichend 
Wieſewachs, Walder und Seen, aus Urſache 
Grundesbedarfes, fuͤr die Summe von 30,000 
Rihlr zu veikaufen, von welcher der dritte Theil 
auf den Gründen verbleiben kann. Der Kauflus 
fige kaun wegen der Bedingungen beim Herrn 
Streu- Richter von Goreckt, und Stellvertreter des 
Notarii publici, im Eiſterzienſer Kloſter Won⸗ 
growitz wohnend, genau Nachricht einziehen, nicht 
minder von dieſem als von Nachbarn dieſer Doͤr⸗ 
fer, von der Begr änzung: und der wirklichen Bo⸗ 
nität. der Grundſtücke. N i 
Wongrowitz, den 7. Mai 1816. g 
8 Go r eſck i. 
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Anzeige. Die erſt kürzlich von mir neuerfun⸗ 


dene Huͤneraugen⸗Feile hatte einen ſolchen Ruf 


erhalten, daß ich in wenigen Tagen blos zu Berlin 
24000 Stück verkaufte. Um diefen zweckmaͤſſigen 
Apparat auch ander Orten in Umlauf zu bringen, 
habe ich dieſes Kommiſſions Geſchaͤft auch denen 
Herren J. Horn und Freude nre ich zu Poſen 
übertragen, bei welchen das Stuck für 1 Floren 
6, Gr. poln. zu haben if. ! 
5 Gottlieb Winckler, 
Mechanicus zu Berlin. 
— — — 


Bekanntmachung. 


Es gereicht zur allgemeinen Kenntniß, daß ang 


szten k. M um 10 Uhr des Morgens 253 Stück 
dem hieſigem Kreiſe zuge hoͤriger Saͤcke im Bureau 


des unterzeichneten Amts plus licttand für glei 
baare Erlegung des Geldes verkauft In * 


Poſen den 23. Mai 18165 
Koͤnigl. Landraͤthliches Offfeium Poſener 
Kreiſes: 
. Neumann. 
(Birne Belage. 


